
tisdies Deutschland mobilisiert und damit sie schließlich ihr Ziel, den 
Sozialismus, der die Errichtung der Herrschaft der Arbeiterklasse voraus
setzt, erkämpft, muß die Partei eine einheitliche Kampf organisation sein, 
in der eine für alle Mitglieder verbindliche straffe Disziplin herrschen 
muß. (Lebhafter Beifall.) Die Partei muß eine politisch und theoretisch 
geschulte disziplinierte Kampforganisation sein, die die Einheit des Wil
lens und die Einheit des Handelns verkörpert.

In Zehntausenden von Mitgliederversammlungen unserer Betriebs
und Wohngruppen, in Kreis- und Landesdelegiertenkonferenzen wurde 
von den leitenden Funktionären Rechenschaft über die geleistete Partei
arbeit abgelegt. Die Erfolge unserer Arbeit wurden einer kritischen Prü
fung unterzogen, Fehler, Mängel und Schwächen bloßgelegt und Maß
nahmen getroffen, sie abzustellen. Vorschläge für die zukünftige Gestal
tung unserer Parteiarbeit wurden in großem Umfange gemacht. Die ak
tivsten Mitglieder unserer Partei, die Vertreter des neuen Deutschlands, 
Arbeiter, Bauern, Angestellte und Intellektuelle, Männer, Frauen und 
Jugendliche wurden zum III. Parteitag delegiert. Die Möglichkeit, aktiv 
an der Gestaltung der Politik unserer Partei mitzuwirken, ist für alle 
Delegierten zum Parteitag eine große Ehre. (Beifall.) Darin liegt zu
gleich aber die Verpflichtung für die Delegierten, ihren Auftrag zum 
Besten der Partei und des deutschen Volkes zu erfüllen. Von euch hängt 
es ab, ob der große Fünfjahrplan, der die Bedingungen für eine glückliche 
Zukunft unserer Jugend und Wohlstand für alle Werktätigen schafft, er
folgreich in die Tat umgesetzt werden kann. Die Sozialistische Einheits
partei Deutschlands muß den Beweis erbringen, daß das deutsche Volk 
unter ihrer Führung in der Lage ist, verbunden in fester Freundschaft 
mit den Völkern der Sowjetunion, den Volksdemokratien und allen an
deren Friedensfreunden in der Welt, alle Fragen seines politischen, wirt
schaftlichen und kulturellen Lebens aus eigener Kraft zu lösen.

So grüßen wir die Delegierten zum III. Parteitag und rufen sie auf, 
ihren Auftrag nach dem Grundsatz zu erfüllen: Vorwärts zu neuen 
Kämpfen, vorwärts zu neuen Erfolgen! (Lebhafter Beifall.)

Vorsitzender P i e c k :  Wir kommen nun zur

Konstituierung des Parteitages

Dazu ist es notwendig, ein Präsidium zu wählen. Das Wort zu 
einem Vorschlag hat der Genosse A l f r e d L o w a c k ,  Berlin.
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